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Informationsschreiben Nr. 51/2016 

 

Stellenausschreibung 
 
Die Senatorin für Kinder und Bildung sucht ab sofort für die Arbeit im Regionalen Beratungs- 
und Unterstützungszentrum (ReBUZ) eine/einen 
 

Psychologin / Psychologen 
Besoldungsgruppe A 13 Bremische Besoldungsordnung bzw. Entgeltgruppe 13 TV-L 

 
mit voller Wochenstundenzahl. Der Einsatz erfolgt im ReBUZ-West. 
 
Die Regionalen Beratungs- und Unterstützungszentren bilden ein regional orientiertes, schul-
bezogenes Beratungs- und Unterstützungssystem für Schulen, Schülerinnen und Schüler und 
Eltern. Neben der Einzelfallberatung und der Einzelfalldiagnostik sowie Aufgaben der Präven-
tion bieten die ReBUZ schulergänzende und schulersetzende Maßnahmen* an. 
 
(* schulergänzende Maßnahmen an Schule: zusätzliche sonderpädagogische und sozialpädagogische 
Unterstützung an allgemeinbildenden Schulen durch spezielle Fachkräfte des ReBUZ; 
schulersetzende Maßnahmen zur Erfüllung der Schulpflicht: vorübergehende zeitweilige Förderung 
durch das ReBUZ an Standorten des ReBUZ) 
 

Der Arbeitsplatz umfasst im Wesentlichen folgende Aufgaben: 
• Schulpsychologische oder pädagogische Einzelfallberatung und -diagnostik bezüglich der 

Lern- und Leistungsentwicklung und der sozial-emotionalen Entwicklung 
• Beratung, Diagnostik, Intervention und Prävention in den fachlichen Schwerpunkten 

- Lern- und Leistungsentwicklung, insbesondere LRS und besondere Begabung 
- Sozial-emotionale Entwicklung 

• Auf den Einzelfall bezogene Systemberatung 
• Erstellung schulpsychologischer Gutachten und Stellungnahmen 
• Aufbau und Ausbau von Kooperationen mit anderen Unterstützungssystemen 
• Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 
• Bearbeitung besonderer Aufgaben, Projektkoordination und Projektarbeit 
• Prozessbegleitung 
 



Die Wahrnehmung der Aufgaben erfordert sowohl die enge Zusammenarbeit innerhalb des 
ReBUZ als auch die Entwicklung und Fortführung unterschiedlicher Kooperationsbeziehungen 
mit Einrichtungen und Institutionen in der Region und der Stadtgemeinde Bremen. 
 
Die Geschäftsverteilungspläne der ReBUZ werden gegenwärtig überarbeitet, so dass Ände-
rungen bei den beschriebenen Aufgaben möglich sind. 
 
Voraussetzungen:  
• wissenschaftlicher Hochschulabschluss in Psychologie 
• sehr gute Fachkenntnisse in Methoden der Beratung und Diagnostik 
 
Erwartet werden: 
• sehr gute Fachkenntnisse im Bereich der Lern- und Leistungsentwicklung (insbesondere in 

den Bereichen LRS und besondere Begabung) 
• sehr gute Fachkenntnisse im Bereich der sozial-emotionalen Entwicklung und möglicher 

Entwicklungsauffälligkeiten 
• Kooperations- und Teamfähigkeit 
• interkulturelle Kompetenz 
• Bereitschaft zu aufsuchender Beratung 
 
Bewerberinnen und Bewerber, die solche Kompetenzen durch spezifische berufliche Aktivitä-
ten und Erfahrungen - gegebenenfalls auch außerschulisch - oder Fortbildung erworben ha-
ben, werden gebeten, dies in ihrer Bewerbung zu dokumentieren. 
 
Das Bremische Schulwesen und damit auch die Beratungs- und Unterstützungsleistungen für 
Schulen, Schülerinnen und Schüler befinden sich in einem tief greifenden Umbruchprozess. 
Die verantwortliche Mitwirkung an diesem Prozess erfordert von dem/der Stelleninhaber/in ein 
hohes Maß an Engagement, Kommunikations- und Konfliktfähigkeit. Gesucht wird eine aufge-
schlossene kooperative Persönlichkeit mit Planungs- und Handlungskompetenz, Kreativität 
und Eigeninitiative.  
 
 
Wir bieten: 
• eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem multiprofessionellen Team 
• ein Mitwirken beim kontinuierlichen Auf- und Ausbau der ReBUZ 
 
Haben Sie Interesse? 
Dann bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, aktuelles Zeugnis, 
ggf. aktuelle Qualifikations- und Tätigkeitsnachweise insbesondere für die beschriebenen Vo-
raussetzungen und Erwartungen sowie eine aussagekräftige Darstellung über Ihre Vorstellun-
gen zur Wahrnehmung der ausgeschriebenen Aufgaben) bis zum 
 

17. Mai 2016 
bei  

Die Senatorin für Kinder und Bildung 
112-11 

Rembertiring 8-12, 28195 Bremen 
Kennziffer: ReBUZ West Psych 2016 (bitte unbedingt angeben) 

 
 
Bewerbungshinweise: 

Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Originalzeugnisse und -bescheinigungen 
bei. Bitte verwenden Sie auch keine Mappen und Folien. Die Bewerbungsunterlagen werden 
nur auf Wunsch zurückgesandt, falls Sie einen ausreichend frankierten Rückumschlag beifü-
gen. Andernfalls werden die Unterlagen bei erfolgloser Bewerbung bis zum Ablauf der Frist 
gemäß § 15 des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) aufbewahrt und anschlie-
ßend vernichtet. 



Bitte geben Sie mit den Bewerbungsunterlagen eine Einverständniserklärung zur Einsicht-
nahme in Ihre Personalakte ab. 

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Höfer (Leiterin des ReBUZ West),  
Tel.: 0421/361-17191 zur Verfügung. 

Diese Stelle ist auch für Teilzeitkräfte geeignet. 

Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber haben bei im Wesentlichen gleicher fachli-
cher und persönlicher Eignung Vorrang.  

Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund werden begrüßt. 

Um die Unterrepräsentanz von Frauen in diesem Bereich abzubauen, sind Frauen, wenn sie 
die gleiche Qualifikation wie männliche Bewerber haben, vorrangig zu berücksichtigen; sofern 
nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Frauen werden deshalb 
ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. 

 

Im Auftrag 
gez. Schmidt 

 
 


